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BadSalzhausen–ZumAuftakt
derneuenSaisonvon„Niddaer-
lesen“ präsentiert der bekann-
te TV-Schauspieler Ralf Bauer
(unter anderem „Gegen den
Wind“, „Tatort“ oder „Traum-
schiff“) am Samstag, 19. Sep-
tember, ab 20 Uhr sein Erfolgs-
programm „Bauer in Love“ im
ParksaalvonBadSalzhausen.
Niveauvollunddennochin je-

der Sekunde unterhaltsam
bringt Bauer seinem Publikum
Schönheit, Ernst und Heiter-
keit der großen Dichter nahe –
von Goethe über Schiller, Rin-
gelnatz und Rilke bis zu Heinz
Erhardt. Aber auch andere Lite-
raturformen werden genuss-
voll beleuchtet, zum Beispiel
kindliche Schulaufsätze oder
angesagte Internetautoren.
Von der Dichtkunst selbst be-

seelt und inspiriert, findet Bau-
er seine ganz eigene Art der In-
terpretation, den badischen Li-
teratur-„Gopfstand“ inklusive.

Für den passenden Live-Sound-
tracksorgtderVollblutmusiker
PatFritz.
KlassischeLiteraturgilt oft als

schwer, ehrfurchtgebietend
und im schlimmsten Fall ver-
staubt.Dassdemkeineswegs so
seinmuss, beweisen Ralf Bauer
und Pat Fritz mit einer genuss-
vollen Symbiose aus Wort, Mu-
sik und badischemCharme. Im
Zentrum der Performance ste-
hen die Schönheit, der Ernst,
aber vor allem die Heiterkeit
dergroßenDichter.

Genussvolle
Symbiose

Bauer liest dabei nicht ein-
fach ab: Er rezitiert, durchlebt
und inszeniert die Zeilen mit
gewohnter Bühnenpräsenz,
schauspielerischerWandlungs-
fähigkeit und einer ordentli-
chenPriseAugenzwinkern.Der
Untertitel „Goethe goes Gopf-

stand“ ist dabei Programm:Der
badische Begriff „Gopfstand“
(Kopfstand) steht symbolisch
für die unkonventionelle Per-
spektive, mit der Bauer den
Werkenbegegnet.
Der Schauspieler und zertifi-

zierte Yoga-Lehrer dreht die
Dinge im übertragenen wie im
wörtlichen Sinne auf den Kopf,
wirft verstaubte Klischees über
BordundbetrachtetdasThema
Liebemit all seinenHöhen, Tie-
fen, IrrungenundHumor.
Der Singer/Songwriter und

Gitarrenvirtuose Pat Fritz, der
bereits mit Musikgrößen wie
Roger Cicero oder Chris de
Burgh zusammenarbeitete,
verleiht dem gesprochenen
Wort eine zusätzliche, tiefe
emotionaleDimension.Mit sei-
nen einfühlsamen Akustik-Ar-
rangements, temperamentvol-
len Klängen und seiner aus-
drucksstarken, aber sanften
Stimme fängt er die Stimmun-

gen der Texte auf. So antwortet
die Musik auf die Lyrik – mal
melancholisch, mal voller
Sehnsucht, dann wieder mit
mitreißenderEnergie.
Das Zusammenspiel der bei-

den Protagonisten lebt von
spontanen Improvisationen,
großer Spielfreude und dem
fühlbar eingespielten Mitein-
ander auf der Bühne. Das Publi-
kum erwartet eine zweistündi-
ge Entschleunigung vomAlltag
– ein Abend voller Denkanstö-
ße,HerzenswärmeundHumor,
derzeigt,wienahdieZeilender
alten Meister auch heute noch
sind.
Tickets zumPreis von15 Euro

(ermäßigtzwölfEuro)gibtesim
VorverkaufonlineüberdasPor-
tal Reservix oder analog beim
Bürgerservice der Stadt Nidda
(Rathaus) sowie bei der Kur-
und Touristikinfo in Bad Salz-
hausen (Telefon 0 60 43/
9 63 30). red

Ganz eigene Art der Interpretation
Zum Auftakt von „Nidda erlesen“ verbindet Ralf Bauer große Dichtung, Musik und badischen Humor

Der bekannte TV-Schau-
spieler Ralf Bauer hat Werke
seiner Lieblingsautoren für
den literarisch-humorvollen
Abend „Bauer in Love“ aus-
gewählt. DANIEL HINZ

Nidda – Stadtverordnetenvor-
steherin Adelheid Spruck
(CDU) lädt alle Bürgerinnen
und Bürger der Großgemeinde
zu einer Bürgerversammlung
ein. Sie findet am Donnerstag,
24. September, statt. Beginn ist
um 19 Uhr im kleinen Saal des
BürgerhausesNidda.
Auf der Tagesordnung stehen

Informationen zur Landesgar-
tenschau Oberhessen 2027, die
nach Angaben der Stadt in die
heiße Vorbereitungsphase
geht. Außerdem soll über Kri-
senmanagement für private
Haushalte informiert werden.
Daneben besteht Gelegenheit,
weitere Themen unter dem
Punkt „Verschiedenes“ anzu-
sprechen.
Die Bürgerversammlung

dient gemäß der Hessischen
Gemeindeordnung der Infor-
mation der Bevölkerung über
wichtige Angelegenheiten der
Kommune. red

Informationen
für die Bürger

Kohden – Der Ortsbeirat Koh-
den kommt am Mittwoch, 16.
September, zu seiner nächsten
öffentlichenSitzungzusammen.
Beginn ist um19 Uhr im Bürger-
treffKohdenamBindes.
Auf der Tagesordnung stehen

mehrereThemen,diedasDorfle-
benbetreffen.Unteranderemin-
formiert der Ortsvorsteher über
die Einweihung des neuen Bür-
gertreffs und dessen künftige
Nutzung.Außerdemsoll über ei-
ne Frühblüher-Pflanzaktion be-
ratenwerden.
Ein weiterer Schwerpunkt ist

dieVerkehrssicherheit.DerOrts-
beirat beschäftigt sich mit der
AnschaffungundAufstellungso-
genannter Streetbuddies in der
Bachgasse und der Alteburgstra-
ße. Darüber hinauswird über ei-
ne Baustellenführung in Bad
Salzhausen berichtet, die Ende
Auguststattfand.
WeiterePunkte sinddieVorbe-

reitungen für die Gedenkveran-
staltungen zum Volkstrauertag
und Totensonntag, die Niddaer
Seniorenfahrt am29. September
sowie die Aufstellung einer neu-
en Ruhebank und eines Hunde-
kotbehälters. red

Bürgertreff und
Verkehrssicherheit

Nidda – Die Bürgerinitiative
„(Z-)Sauberhaftes Nidda“ für
einsauberesStadtbild trifft sich
amSamstag,19. September, um
10 Uhr auf dem Marktplatz in
Nidda. Anschließend werden
kleine Gruppen ausschwär-
men, um in Straßen und auf
Plätzen achtlos weggeworfe-
nenMülleinzusammeln.
Der Bauhof stellt Müllsäcke,

Eimer und Zangen zur Verfü-
gung. Wer möchte, kann auch
seine eigeneZangeundGarten-
handschuhe mitbringen. Die
Aktion endet gegen 12 Uhr. Die
Müllsäcke können auf dem
Marktplatz abgestellt werden,
Mitarbeiter des Bauhofs wer-
densieentsorgen.
Weitere Informationen und

die Möglichkeit, sich anzumel-
den, gibt es telefonisch bei Gie-
sela Morzeck (0 60 43/14 05)
und Christine Schulz (0 60 43/
80 20 90).
Parallel dazu werden freiwil-

lige Helfer gesucht, die eine Pa-
tenschaft für einzelne Straßen
oder Plätze übernehmen und
diese in ihrem eigenen Rhyth-
musvomMüllbefreien. red

Müll sammeln
in der Kernstadt

Bad Salzhausen – „Etwas zum
Bild werden zu lassen, was
nicht mehr existiert“ – dieser
Gedanke fasziniert Saro Vohl
seit langem. Er war auch der
Anstoß für ihre 3D-Rekon-
struktionen der Gradierwerke,
Wasserräder und Siedehäuser
von Bad Salzhausen um 1850.
Nun lässt sich die damalige In-
dustrielandschaft mitsamt
demerstenBadehaus genau an
ihrem historischen Standort
betrachten – dank des neuen
Viscopes.
Auf diese Art des informati-

ven Panoramafernrohrs, das
ohne Strom und Elektronik
auskommt, wurde Vohl bei ei-
nem Besuch einer Burg in Bin-
genaufmerksam.DieIdeestell-
te sie anschließenddemVerein
Denkmal Bad Salzhausen vor,
dessenVorstandsieangehört.
Inzwischen ist das Viscope

fest im Kurpark installiert.
DurchdasFernrohrwerdendie
zentralen Gebäude der damali-
gen Salinen- und Bäderland-
schaft aus der richtigen Per-
spektivesichtbar.
ZurEnthüllungbegrüßteVer-

einsvorsitzenderHans Joachim
Schwarz unter anderem Bür-
germeister Thorsten Eberhard
(CDU), Mitglieder der kommu-
nalen Gremien, Harald Bech-
stein als Vertreter des Landes-
gartenschau-Teams sowie Mar-
tinRöhlingvomLeader-Beirat.

LangerWegbis
zur Installation

Vonder ersten Ideebis zur In-
stallation sei es ein langerWeg
gewesen, berichtete Schwarz.
Im Februar 2026 habe der Ver-
ein bei der Gesellschaft für
Wirtschaftsförderung und Re-
gionalentwicklung im Wetter-
aukreis einen Förderantrag ge-
stellt. Dafür seien eine Projekt-
und Komponentenbeschrei-
bung, die Genehmigung der
Stadt Nidda, die Zustimmung
der Unteren Denkmalschutz-
behördeunddesQuellenamtes
sowie der Nachweis der erfor-
derlichen Eigenmittel notwen-
diggewesen.
Im Mai 2026 sei der Bewilli-

gungsbescheid eingetroffen.
Anschließend konnte der Auf-
trag zusammen mit den von

Vohl erstellten Dateien an die
Herstellerfirma in Innsbruck
vergebenwerden.
Finanziert wurde das Projekt

zu 80 Prozent über das Regio-
nalbudget.DieMittel stammen
überwiegend aus der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung
Agrarstruktur, Küstenschutz“,
ergänzt durch einen Eigenan-
teil der Wirtschaftsförderung.
Auch der Verein beteiligte sich
finanziell an einzelnen Kom-
ponenten.
Schwarz zeigte sich erfreut

überdasneue „Schaufenster in
die Ortsgeschichte“. Sein be-
sonderer Dank galt Saro Vohl,
diesichnichtnurdurchdieauf-
wendige Rekonstruktionsar-
beit, sondern gemeinsam mit
ihrem Ehemann Gerhard Wel-
zigauchdurchzahlreichePark-

führungen umBad Salzhausen
verdientgemachthabe.Zudem
dankte er der Stadt Nidda für
die Bereitstellung von Gelände
und Material sowie Barbara
McLemore für ihre Unterstüt-
zung bei der komplexen An-
tragstellung.
Bürgermeister Eberhard be-

zeichnete das Viscope als wei-
teren Anziehungspunkt im
Kurpark, auchmitBlick auf die
Besucher der Landesgarten-
schau. Die Grüße und guten
Wünsche des Ortsbeirats über-
brachte der stellvertretende
Ortsvorsteher JürgenVogel.
SaroVohlundChristine Jäger

zogen schließlich das Tuch
vom Viscope. Sofort bildete
sich vor dem 360-Grad-Fern-
rohr eine Schlangeneugieriger
Besucher, die einenBlick in die

Vergangenheitwerfenwollten.
Wer inRichtungTrinkkurhalle
blickt, erkennt ein kleines Ba-
dehaus sowie die Dungsalz-
mühle. Imweiteren Rundblick
erscheint der Gradierbau 4,
teilweise verdeckt vom Siede-

haus, gefolgt vom kürzeren
Gradierbau3.
Etwa an der Stelle des heuti-

gen Gradierbaus befand sich
einst dessen über 450 Meter
langer Vorgängerbau Nummer
2.BeimWeiterdrehendesFern-
rohrs folgen Gradierbau 6 mit
seinem markanten Pagoden-
dach, das vermutlich ebenfalls
zur Solekonzentration genutzt
wurde, anschließend der run-
deGradierbau 7 sowie einWas-
serrad.

Historische
Datengenutzt

In Richtung des kleinen
Teichs mit Springbrunnen lag
die sogenannte Rosskunst, ein
von Pferden angetriebenes Gö-
pelwerk. Im benachbarten
Kunsthaus bewegten Maultie-
re das Schöpfwerk. Darauf fol-
gen der Wasserturm und
schließlich wieder das Bade-
haus – eingebettet in das Grün
derheutigenParkanlage.
Für ihre Rekonstruktionen

nutzte Saro Vohl Messdaten
und Standortangaben aus dem
Plan des Salinendirektors Jo-
hann Wilhelm Langsdorff von
1781sowie aus demnochdetail-
lierterenOrtsplan seinesNach-
folgers Tasché um1850.Mit der
Open-Source-Software Blender
modellierte siedieGebäudebis
zu den Fachwerkkonstruktio-
nenderWände.
Bewusstentschiedsiesichfür

eine Zeit desWandels. Um1850
war die Salzsiederei bereits un-
rentabel geworden, die Gra-
dierbauten standen jedoch
noch. Gleichzeitig gewann der
Kur- und Badebetrieb zuneh-
mendanBedeutung. em

Blick in die Vergangenheit
Viscope im Kurpark macht die historische Salinen- und Bäderlandschaft wieder sichtbar

Mit Spannung erwartet: Christine Jäger (links) und Saro Vohl enthüllen das Viscope. Auch
das ältesteMitglied des Denkmalvereins,Monika Schröder, schaut interessiert durch das Vis-
cope und sieht dabei das „Industriegebiet Bad Salzhausen“ von 1850. ELFRIEDE MARESCH (3)

WeiterePläne
SaroVohl studierteGermanistikundevangelischeTheologie,
warDeutsch-undReligionslehrerinaneinemKronbergerGym-
nasiumundist jetztanderHessischenLehrkräfteakademiefür
dieWeiterbildungunterstützendersozialpädagogischerFach-
kräftetätig. IhrezeitaufwendigenRekonstruktionszeichnun-
genentstehengestütztaufhistorischeLiteraturundhistorische
Pläne.Derzeitarbeitet siedaran,AufbauundFunktiondes
Siedehauses II, erbautvonJohannWilhelmLangsdorff, ineiner
3D-Animationzuzeigen.DaskönntebeiderLandesgarten-
schausowiedenParkführungenVohlsundWelzigsauf Interesse
stoßen. em


